
Innsbruck – Wer gut baut, 
dem kann auch der Föhn 
nichts anhaben.

So freuten sich Tigewosi-
Geschäftsführer Franz Ma-
riacher und Prokurist Edgar 
Gmeiner über den regen Gäs-
tezuspruch an einem dennoch 
lauen Spätsommerabend. Ist 
das Herz der traditionellen 
Marend doch die kleine, aber 
feine Dachterrasse am Fir-
mengebäude mit Blick auf die 
Innsbrucker Bergwelt. 

„Die besten Ideen entste-
hen in ungezwungener Atmo-
sphäre und gemeinnütziges 
Bauen ist derzeit wichtiger 
denn je“, gab sich Franz Ma-
riacher überzeugt. 

Beim munteren Gedan-
kenaustausch nach der Ar-
beit labten sich an kreativ 
angerichteten regionalen 
Köstlichkeiten u. a. der neue 
Hypo-Tirol-Bank-Vorstand 
Andreas Stadler, die Architek-

ten Hanno Vogl-Fernheim, 
Thomas Strele und Johannes 
Wiesflecker, Bauunterneh-
mer Edi Fröschl mit Schwes-
ter Realbau-Chefin Bruni 
Fröschl, IIG-Geschäftsführer 
Franz Danler, Unterberger-
Immobilien-Geschäftsführer 
Josef Feichtner, Tigewosi-
Aufsichtsratsvorsitzender 
Manfred Tschopfer, der Ti-
roler Bodenfonds-Geschäfts-
führer Alexander Erhart.

74. Geburtstag mit 
geselligem Treffen gefeiert

IIG-GF Franz Danler, Tigewosi-Geschäftsführer Franz Mariacher und der 
neue Hypo-Tirol-Vorstand Andreas Stadler (v. l.).� Fotos: Martin Vandory 

Tigewosi lud zur „Bau & Wohnmarend“ 

zeichnen zu dürfen, die mit 
ihrem vorbildhaften Wirken 
und ihren einzigartigen Leis-
tungen das Land Tirol stets 
würdig vertreten. Dafür gilt 
es, größten Dank und Aner-
kennung auszusprechen“, 
betonte LH Anton Mattle. 
Und Julian Hadschieff, Präsi-
dent des Club Tirol, ergänzte: 

„In Zeiten voller Unsicher-
heit und Veränderung ist es 
besonders wichtig, Persön-
lichkeiten vor den Vorhang 
zu holen, die an sich und ihre 
Stärken glauben, die objek-
tive Information hochhalten 
und die durch ihren Einsatz 
für Forschung und Unter-
nehmertum das Leben vieler 
Menschen maßgeblich er-
leichtern.“

Wien – Nicht sehen, sondern 
fühlen und spüren sind für 
die Sportlerin das Entschei-
dende. Für den Medienma-
nager steht die Suche nach 
der „Wa(h)re Nachricht“ an 
oberster Stelle. So unter-
schiedlich ihre beruflichen 
Leistungen sind, haben sie 
doch etwas gemeinsam. Zum 
einen stammen die amtie-

rende Weltmeisterin im Blin-
den-Golf Karin Becker wie 
auch APA-Chef Clemens Pig 
aus Innsbruck. Zum anderen 
wurden beide nun vom Club 
Tirol zur „Tirolerin und zum 
Tiroler des Jahres 2023“ ge-
kürt. Nach kurzer Pause im 
Vorjahr wurde die begehr-
te Auszeichnung heuer zum 
elften Mal im Rahmen des 

Tirol-Empfangs in der Libelle 
im MuseumsQuartier in Wien 
vergeben und gleich noch ei-
ne neue Kategorie eingeführt: 
Als „Tirolerin des Jahres – Le-
benswerk“ wurde Wissen-
schafterin, Forscherin und 
Unternehmerin Ingeborg 
Hochmair-Desoyer geehrt.

„Es freut mich sehr, drei 
Tiroler Persönlichkeiten aus-

Club-Tirol-Präsident Julian Hadschieff, Staatsse-
kretärin Susanne Kraus-Winkler, LH Anton Mattle.

APA-Chef Clemens Pig, Ingeborg Hochmair-Desoyer 
und Karin Becker (r.) wurden ausgezeichnet. Fotos: Land Tirol

BM Totschnig, LHStv. Dornauer, Landtagspräsidentin 
Sonja Ledl-Rossmann, Staatssekretär Florian Tursky.

MoHo-CEO Hermann Petz (l.) mit 
Christian Sonnweber (GF ÖNK).

Schauspieler Philipp Dornau-
er mit Katharina Plakolb.

Tirol-Empfang in Wien: TirolerInnen des Jahres ausgezeichnet und erstmals gab es eine Ehrung fürs Lebenswerk.

Herausragende Persönlichkeiten geehrt

Manfred Tschopfer und Bruni 
Fröschl unterhielten sich bestens.

Herbert Forster mit LHStv. 
Josef Geisler (r.).

Da bebte das Festzelt: Schlagersängerin Melissa Naschenweng hatte das 
Publikum beim Hintertuxer Oktoberfest von der ersten Minute an fest im 
Griff. Rund 1500 Fans bejubelten den deftigen „LederHosenRock“ der 
Kärntnerin. Auch Moderator DJ Mox (l.) und DJ Realize, der bei der After-
Show-Party auflegte, zeigten sich vom nahbaren Star angetan. � Foto: FF Tux

Naschenweng begeisterte in Tirol

London – Neue Vorwürfe ge-
gen den britischen Komi-
ker und Schauspieler Rus-
sell Brand: Eine Frau hat den 
48-Jährigen beschuldigt, sich 
im Jahr 2008 vor ihr entblößt 
zu haben. Der Vorfall habe 
sich in dem Bürogebäude in 
Los Angeles ereignet, in dem 
auch die BBC ein Studio hat, 
berichtete der Sender. Weni-
ge Minuten später habe sich 
Brand in seiner Radiosen-
dung über den Vorfall lus-

tig gemacht. Die Frau zeigte 
Brand damals nicht an. Die 
Leitung der BBC wurde den 
Angaben zufolge 2019 über 
den Vorfall informiert, zog 
aber keine Konsequenzen.

„Ich schäme mich“, sagte 
die Frau der BBC. Außerdem 
stelle sie sich die Frage, ob 
ein früheres Eingreifen wei-
tere Vorfälle verhindert hät-
te. Brand wird des sexuellen 
Missbrauchs und der Verge-
waltigung beschuldigt. (APA)

Russell Brand soll sich 
vor Frau entblößt haben

Madrid – Wovor flieht Julio 
Iglesias?“, fragte sich in Spa-
nien kürzlich die viel gelesene 
Zeitung La Razón. Die Frage 
ist berechtigt, denn der Schla-
gerstar, der heute 80 wird, 
lebt völlig zurückgezogen in 
der Karibik und gibt seit Lan-
gem keine Interviews mehr. 
Und er scheint bestens abge-
schirmt zu sein, denn Papa-
razzi bekamen ihn zuletzt vor 
drei Jahren vor die Linse. 

Lebenszeichen gibt der 
Madrilene nur online. Auf In-
stagram postet er vor allem 
alte Videos und Fotos. Echte 
News gab es auf dem sozialen 

Netzwerk zuletzt am 31. Mai, 
als Iglesias verriet, dass er sei-
ne Memoiren schreibe: „Mir 
geht es verdammt gut.“ 

Ausgesungen hat der Schla-
gerstar dennoch nicht. Der 
Schmachtbarde, der mit sei-
ner Stimme und Hits wie 
„Hey!“, „Me va, me va“ oder 
„Careless Whisper“ die Her-
zen der ebenfalls älter ge-
wordenen Fans schon seit 55 
Jahren höherschlagen lässt, 
hat bisher noch nie das En-
de seiner Karriere angekün-
digt. „Ich habe beschlossen, 
zu singen, bis ich 90 bin“, er 
brauche einfach das Singen, 

„um weiterleben zu können“, 
sagte er mehrfach. 

Live-Konzerte bezeichnete 
er einmal im Interview als „ei-
ne Sucht, für die es kein Ge-
genmittel gibt“, auch wenn er 
seit Jahren nicht mehr auf der 
Bühne stand. In Spanien wird 
darüber spekuliert, Iglesias 
werde bei der Einweihung 
des modernisierten Stadions 
seines Fußball-Clubs Real 
Madrid, die kurz vor Weih-
nachten stattfinden soll, wie-
der auf der Bühne stehen. 

Doch seinem Freund Pe-
ñafiel sagte er etwas, was 
ein bisschen nach Abschied 
klingt: Er habe kein Interesse 
an irgendetwas anderem, als 
mit seiner Frau – der Nieder-
länderin Miranda (57) – und 
seinen acht Kindern sowie sei-
nen Enkeln glücklich zu sein. 

Iglesias gilt als erfolgreichs-
ter spanischsprachiger Sän-
ger, wie es unter anderem im 
Guinness-Buch der Rekorde 
steht. Er hat aber auch auf 
Deutsch, Englisch und in vie-
len anderen Sprachen gesun-
gen. Weltweit hat er mehr als 
300 Millionen Alben verkauft 
und über 2600 Platin- und 
Gold-Platten erhalten. (APA)

Vom Frauenschwarm  
zum Eremiten

Julio Iglesias war auf den Bühnen der Welt zuhause. 
Mit 80 lebt er zurückgezogen – und gibt Rätsel auf.

Früher wurde Julio Iglesias von seinen weiblichen Fans bejubelt. Heute 
lebt er zurückgezogen mit seiner Frau Miranda in der Karibik.� Fotos: imago

Rom – Hollywood-Star Geor-
ge Clooney will offenbar sei-
ne Luxusvilla am Comer See 
(ITA) loswerden. Das Anwe-
sen in der Gemeinde Laglio 
direkt am Ufer steht demnach 
zum Verkauf. Dies berichte-
te die italienische Zeitschrift 
Oggi unter Berufung auf eine 
Immobilienagentur. Die Zei-
tung Corriere della Sera spe-
kulierte am Freitag über einen 
Erlös von bis zu 100 Millionen 
Euro. Clooney hatte die „Villa 
Oleandra“ vor 20 Jahren ge-
kauft – angeblich für acht Mil-
lionen Euro. Auch in den ver-
gangenen Jahren hielt er sich 
mit seiner Ehefrau Amal und 
den Zwillingen dort noch häu-
figer auf. Zu den Gästen ge-
hörte neben Hollywood-Pro-
minenz auch der ehemalige 
US-Präsident Barack Obama 
samt Familie. Nun sollen sich 
die Clooneys lieber in Süd-
frankreich aufhalten. (APA)

100 Mio. für 
Clooneys 
Luxusvilla

Clooney hatte die „Villa Oleandra“ 
vor 20 Jahren gekauft. � Foto: imago
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